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Kies- und Sandab-

bau

 

Einigung mit der 

Marktgemeinde  

Götzis

Nachdem sich bei der Volksab-

stimmung am 1.12.2019 über 62% 

der Wählenden für den weiteren 

Kies- und Sandabbau ausgespro-

chen hatten, wurden nach den 

Wahlen im Herbst 2020 umge-

hend Gespräche mit der Markt-

gemeinde Götzis aufgenommen. 

Diese Gespräche waren sehr 

intensiv und von Fortschritten 

und Rückschlägen geprägt.

Von unserer Seite wurde stets an 

eine Lösung geglaubt, weshalb 

wir in den vergangenen Jahren 

immer wieder neue Initiativen 

unternommen haben, um eine 

gemeinsame Einigung zu finden.

Gerne haben wir das Angebot 

zweier ehemaliger renommierter 

Gemeindepolitiker aus Götzis 

Markus Giesinger 

Bürgermeister

und Altach angenommen, als 

Mediatoren eine Einigung voran-

zutreiben. 

Schließlich wurde im Herbst 

2023 eine solche gefunden und 

die weitere gemeinsame Vor-

gangsweise vereinbart. Diese 

fand im Dezember in beiden Ge-

meindevertretungen eine Mehr-

heit.

In einem Grundsatzbeschluss 

einigten sich die beiden Ge-

meinden darauf, die Erträge im 

Verhältnis 30:30:40 aufzuteilen, 

wobei jeweils 30% an die jeweili-

gen Gemeinden fließen, und 40% 

ausdrücklich für gemeinsame 

oder regionale nachhaltige Pro-

jekte verwendet werden sollen.

Aus zwei Gemeinden, die in den 

letzten Jahren durch Streit und 

Uneinigkeit aufgefallen sind, 

werden dadurch wieder zwei 

Partner, die sich mit Engagement 

auf Augenhöhe um gemeinsame 

Projekte bemühen werden.

Wir freuen uns auf die weitere 

zukünftige Zusammenarbeit mit 

unserer Nachbargemeinde!

Schwerverkehr - 

raus aus dem  

Wohngebiet

Seit vielen Jahren 

leiden viele Altacher-

innen und Altacher 

unter dem Schwerverkehr auf 

unseren Nebenstraßen, vor allem 

in der Unter und Ober Hub, der 

Rheinstraße sowie der Konstan-

zerstraße.

Unser Ziel ist es, das Wohngebiet 

vom Schwerverkehr zu entlasten, 

dabei möglichst wenig Boden zu 

versiegeln und nachhaltig Kapa-

zitäten für eine wachsende Wirt-

schaft zu schaffen.

Unser Wunsch, diesen Schwer-

verkehr über die Raststätte auf 

die A14 abzuwickeln, wurde von 

Seiten des Verkehrsministeriums 

abgelehnt.

Kuno Sandholzer 

Obmann  

Planungsausschuss



Aus diesem Grund wurde das 

weithin anerkannte Planungs-

büro planoptimo mit der Unter-

suchung weiterer Varianten 

beauftragt. Diese Studie ergab 

zwei Varianten als beste und 

rasch umsetzbare Lösungen. 

Bei beiden wird ausschließ-

lich der Schwerverkehr parallel 

zur Autobahn geführt und beim 

Schnabelholz auf das höherran-

gige Netz geleitet. Dabei wird es 

sich um eine einspurige Straße 

für Schwerverkehr mit einzelnen 

Ausweichen handeln. Aktuell 

werden Detailfragen geklärt und 

zwei weitere Varianten geprüft. 

Wir rechnen damit, noch vor dem 

Sommer eine Lösung präsentie-

ren zu können.

Betreutes Wohnen 

im Friedrichsfeld  

und neuer  

praktischer Arzt

Wir freuen uns auf 

die baldige Eröff-

nung des betreuten Wohnens 

im Frühjahr 2024. Die Nachfrage 

nach den Wohnungen übertraf 

unsere Erwartungen und be-

stätigt uns darin, dass mit dem 

betreuten Wohnen ein wichtiges 

und bislang fehlendes Angebot 

geschaffen wurde.

Wir freuen uns auch, in diesem 

Neubau Dr. Tobias Winder als 

neuen praktischen Arzt mit Kas-

senvertrag in Altach begrüßen zu 

dürfen.

Klima- und Energie-

leitbild

Im Herbst trafen 

sich interessierte 

Altacherinnen und 

Altacher, um an der 

Erstellung eines Klima- und Ener-

gieleitbildes für die Gemeinde 

Altach mitzuwirken.

Ein erster Entwurf des erarbei-

teten Leitbilds erging bereits an 

die Teilnehmer. In weiterer Folge 

wird die Gemeindevertretung im 

Frühjahr das Klima- und Energie-

leitbild beschließen.

Es soll uns als Vertreter der Be-

völkerung, aber auch allen Alta-

cherinnen und Altachern eine 

Richtlinie sein, wie wir unser Dorf 

Felix Karu 

Obmann 

Umweltausschuss

zukunftsfit auf die Klimaverände-

rungen vorbereiten können und 

wollen.

Altstoffsammelzentrum

Die Planung des regionalen Alt-

stoffsammelzentrums  (ASZ) 

schreitet voran. Die Stadt Hohe-

nems hat ihre Bereitschaft er-

klärt, das ASZ gemeinsam mit der 

Region amKumma zu betreiben.

Derzeit sind die Detailplanungen 

für den anvisierten Standort im 

Kobel im Gange. Das ASZ wird 

auch Grünschnitt entgegen-

nehmen. Dies entlastet unsere 

Gemeindestraßen vom Zubrin-

gerverkehr zum jetzigen Grün-

schnittplatz in der Rheinstraße.

Susanne  

Knünz-Kopf 

Vizebürgermeisterin 

Liebe Altacherinnen und 

Altacher!

Ein ereignisreiches Jahr 

2023 liegt hinter uns und 

wir starten voller Elan und 

mit viel Engagement in das 

neue Jahr 2024.

Wir freuen uns darauf, für 

Altach zu arbeiten, zu pla-

nen und zu gestalten.

Allen Altacherinnen und 

Altachern wünschen wir 

ein erfolgreiches Jahr 

2024, viel Glück und vor 

allem Gesundheit!
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